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Einergieausweis
ge näß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

für Wohngebäude

Adresse Gebäudeteil
Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Schnackenburgstraße 7

ö  12159 Berlin

Energieverbrauchskennwert

Dieses Gebäude:
136 kWh/(m2-a)

0 50 100

inergieverbrauch für Warmwasser:

150 200 250

X enthalten nicht enthalten
)as Gebäude wird auch gekühlt; der typische Energieverbrauch für Kühlung beträgt bei zeitgemäßen Geräten 

etwa 6 kWh je m2 Gebäudenutzfläche und Jahr und ist im Energieverbrauchskennwert nicht enthalten.

Veirbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Elergieträger

Zeitraum 

von bis

Energie­
verbrauch

[kWh]

Anteil
Warm­
wasser
[kWh]

Klima­
faktor

Energieverb
(zeitlich

Heizung

auchskennwert in kWh/(m2 a) 
bereinigt, klimabereinigt)

Warmwasser Kennwert

Heizö 01.10 12.10 117.100 22.605 0,95 116,52 29,34 145,87

Heizö 01.11 12.11 85.850 17.836 1,21 106,82 23,15 129,98

Heizö 01.12 12.12 94.570 18.304 1,11 109,89 23,76 133,64

Durchschnitt 136,50

Vergleichswerte Endenergiebedarf
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1)

Die m odelihaft e rm itte lten V erg le ichsw erte  beziehen sich auf 
Gebäude, In denen die Wärme für Heizung und W arm w asser 
durch Heizkessel im Gebäude bere itgeste llt w ird .

Soll ein Energieverbrauchskennwert verglichen werden, 
der keinen W arm wasseranteil en thä lt, is t zu beachten, dass 
auf die W arm wasserbereitung je nach Gebäudegröße 
20 - 4 0  kW h/(m 2 a) entfallen können.

Soll ein Energieverbauchskennwert eines m it Fern- oder 
Nahwärm e beheizten Gebäudes verg lichen w erden, is t zu 
beachten, dass hier normalerweise ein um 15 - 30  % 
geringerer Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden 
m it Kesselheizung zu erw arten ist.___________________________

Erläuterungen zum Verfahren
Das Je rfahren zur Erm ittlung von Energieverbrauchskennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die W erte 
sind spezifische W erte pro Quadratmeter G ebäudenutzfläche (AJ nach Energieeinsparverordnung. Der ta tsächliche Verbrauch 
einer W ohnung oder eines Gebäudes w e ich t insbesondere wegen des W itterungse in flusses und sich ändernden Nutzerverhaltens 
vom angegebenen Energieverbrauchskennwert ab.

1) EF 

AF-kr

H - Einfamilienhäuser, MFH - M ehrfam ilienhäuser 

.: 7 1 4 5 0 0 0 4 5 2 EA-Nr.: 0 5 0 2 1 4 0 0 0 0 8 0 4 9 0 7





techem

EEnergieausweis für Wohngebäude
ge näß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Adresse Gebäudeteil
Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Schnackenburgstraße 7

12159 Berlin

Energiebedarf
C02-Emissionen "

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 
|kWh/(m2-a)

kg/(m2-a)

C 50 100 150 200 250 300 350

kWh/(m2-a)
Primärenergiebedarf dieses Gebäudes 
("Gesamtenergieeffizienz")

>400

ärenergiebedarf

Anforderungen gemäß enEV 

Prim 

Ist-W ert

Energetische Q ualitä t der Gebäudehülle HT' 

Is t

ikW h /(m 2-a) Anfo rderungsw ert I kW h/|m 2'S)

W ert! __ ’W /(m 2-K) Anforderungsw ert

Sonlimerlicher W ärm eschutz (bei Neubau)

W /im 2 K)

Für Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren

j Verfahren nach DIN V 4 1 0 8 -6  und DIN V 4 7 0 1 -1 0

j  Verfahren nach DIN V 18599  

"1 Verfahren nach § 9 Abs. 2 EnEV

..j eingehalten

Erdenergiebedarf

Energieträger
Jährlicher Endenergiebedarf in kWh/(m2-a) für 

Heizung | Warmwasser Hilfsgeräte4'
Gesamt in kWh/(m2-a)

Er >atzmaßnahmen3)

Anforderungen nach §7 Nr. 2 EEWärmeG
L.J Die um 15% verschärften Anforderungswerte sind 

e ingehalten.

Anforderungen nach §7 Nr. 2 I.V.m. §8 EEWärmeG

Die

Prinr

<\nforderungswerte der EnEV sind um 

ärenergiebedarf

V erschärfte r A n fo rderungsw ert 

Trarlsm iss ionsw ärm everlust HT'

% verschärft

! kW h/(m 2-a)

Vers chärfte r A n fo rde rungsw ert W /(m 2-K)

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Das
Rand
ausc

verw endete  Berechnungsverfahren ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Insbesondere wegen standardisierter 
bedingungen erlauben die angegebenen W erte keine Rückschlüsse auf den ta tsächlichen Energieverbrauch. Die 
ewiesenen Bedarfsw erte sind spezifische W erte nach der EnEV pro Q uadratm eter Gebäudenutzfläche (AN).

1) fr  
3)
5) 
AF-

El ■
b r

uw illige Angabe 2) bei Neubau sowie bei M odernisierung im Fall des §16 Absatz 1 Satz 2 EnEV
r bei Neubau im Falle der Anwendung von §7 Nr. 2 Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz 4) ggf. einschließlich Kühlung 
H - E infam ilienhäuser, MFH - Mehrfam ilienhäuser

7 1 4 5 0 0 0 4 5 2  EA-Nr.: 0 5 0 2 1 4 0 0 0 0 8 0 4 9 0 7



techem

EEnergieausweis
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

für Wohngebäude

Erläuterungen

Ene rgiebedarf - Seite 2
Dei Energiebedarf wird in diesem Energieausweis durch den Jahres-Primärenergiebedarf und den Endenergiebedarf 
dar gestellt. Diese Angaben werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf Grundlage der 
Bai unterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedingungen (z. B. 
sta idardisierte Klimadaten, definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere 
Wä'megewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität des Gebäudes unabhängig vom 
Nutzerverhalten und der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben
die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Prin ärenergiebedarf - Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Gesamtenergieeffizienz eines Gebäudes ab. Er berücksichtigt neben der 
Encenergie auch die sogenannte "Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils 
eingesetzten Energieträger (z. B. Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Kleine Werte signalisieren einen 
ger ngen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz und eine die Ressourcen und die Umwelt schonende 
Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem Energiebedarf verbundenen C02-Emissionen des Gebäudes 
frei willig angegeben werden.

Energetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2
Anc egeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfassungsfläche bezogene
Transmissionswärmeverlust (Formelzeichen in der EnEV: H/). Er ist Maß für eine durchschnittliche energetische 
Q ue lität aller Wärme übertragenden Umfassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. 
Kleine Werte signalisieren einen guten baulichen Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an den 

merlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäudes.
End anergiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, 
Lüftung und Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingungen errechnet 
und ist ein Maß für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die 
Ene giemenge, die dem Gebäude bei standardisierten Bedingungen unter Berücksichtigung der Energieverluste 
zugeführt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige 
Lüftung sichergestellt werden können. Kleine Werte signalisieren einen geringen Bedarf und damit eine hohe 
Eneigieeffizienz.

Die /ergleichswerte für den Energiebedarf sind modellhaft ermittelte Werte und sollen Anhaltspunkte für grobe 
Verc leiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten ermöglichen. Es sind ungefähre Bereiche 
ang 
auch

^geben, in denen die Werte für die einzelnen Vergleichskategorien liegen. Im Einzelfall können diese Werte 
außerhalb der angegebenen Bereiche liegen.

Energieverbrauchskennwert - Seite 3
Der ausgewiesene Energieverbrauchskennwert wird für das Gebäude auf der Basis der Abrechnung von Heiz- und 
ggf. Warmwasserkosten nach der Heizkostenverordnung und/oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten 
ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohn- oder 
Nutzeinheiten zugrunde gelegt. Über Klimafaktoren wird der erfasste Energieverbrauch für die Heizung hinsichtlich 
der konkreten örtlichen Wetterdaten auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So führen 
beispielsweise hohe Verbräuche in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des 
Gebäudes. Der Energieverbrauchskennwert gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäudes und seiner 
Heiz jngsanlage. Kleine Werte signalisieren einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu 
erw: rtenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können die Verbrauchsdaten einzelner 
Wohneinheiten stark differieren, weil sie von deren Lage im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und vom 
individuellen Verhalten abhängen.

Gern seht genutzte Gebäude
Für E nergieausweise bei gemischt genutzten Gebäuden enthält die Energieeinsparverordnung besondere 
Vorgaben. Danach sind - je nach Fallgestaltung - entweder ein gemeinsamer Energieausweis für alle Nutzungen 
oder zwei getrennte Energieausweise für Wohnungen und die übrigen Nutzungen auszustellen; dies ist auf Seite 1 
der Ausweise erkennbar (ggf. Angabe "Gebäudeteil").

AF-Ni.: 7145000452 EA-Nr.: 0502140000804907


